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Forekomstbeskhvelse
Analyser
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Bergvik
Kleven
Lenvikhaugen

Sauen

Råstoffgruppe Råstofftype

Malm/metall I Fe

1
1

, • N , V , , X , , ...

1
rnmendrag, innholdsfortegnelseeller innholdsbeskrivelse,

1 skrivery to korte perioder med kartleggig i Bogen

Jernmalmforekomstene i Bogen blir geologisk. strategrafisk og tektonisk plassert. Omradet synes a ha jernmalm i

1 3 stratigrafiske niva. Hele omradet deles inn i separateenheter.
'': Forsøk viser at oppnar koc pa 68-69 % Fe.
1 I Bogen-Nordfelt kan en ikke beregne mulig malmmengde ut fra den linseformige opptreden av malmen.

Bogen - Sydfelt er delt inn i Bergvik- Kleven med 8 mill tonn og Lenvikshaugen Sauen også med 8 mill tonn.
Det konkluderes med at jernmalmforekomstene i Bogen ma betegnes som ikke brytbare ut fra malmmengde og ut,
fra tektonsike forhold.

1

1 Er vedlagt snitt gjennom NHngen- mulden ved Bogen..:
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GeologischesGutachtenzur Geologieund den

Vorråtender EisenerzlagerstätteBogen/Ofoten,

Nordnorwegen

1. Zusammenfassunund Beurteilun

Im Anschlu8an die vorjåhrige,zweitägigeBegehungdes Bogen-

Nordfeldeswurdevom 3. 7. 1962bis zum 14. 7. 1962eine geolo-

gischeUhersichtsaufnahmedes gesamtenLagerstättenbereiches

Bogen durchgefUhrt.

Die LagerstätteBogen- Nordfelderwiessich danachaufgeglie-

dert in 3 linsenförmigeEisenerzlagermit absetzigemVerhalten.

Eine Vorratsberechnungkann hier nicht durchgefUhrtwerden.

Die LagerståtteBogen - SUdfeldweist bei Spezialfaltungund

den damitverbundenentektonischenKomplizierungeneinemaximale,

möglicheVorratsgrdBevon 16 Millionent Roherz 4 Millionent


Konzentratmit 66 - 69 % Fe nach Magnetscheidungauf.

• Die La erstdtteBo en ist sowohlvon ihrerVorratsmene her als

auch aus ihremtektonischenund faziellenVerhaltenals unbau-

wUrdi zu bezeichnen.

2. La e des Vorkommens

Die EisenerzlagerstätteBogen liegtan der N-Seitedes Ofoten-

fjordesetwa 18 km nordöstlichNarvik.
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Stratira hischePosition

Regionalmetamorphe,ehemalsmarin-sedimantåreEisenerzedes

Kambro-Silursinnerhalbder westlichenGeosynklinalfaziesder

Kaledoniden.Die Eisenerzlagersind Glimmerschiefernund Kalk-

marmorender Bogen-Serieeingelagert.Es handeltsich in Bogen

daherwahrscheinlichum jUngereEisenerzhorizonte,die nicht

mit denenvon Hgfjellund Sjgfell,sUdlichdes Ofotenfjordes,

gleichzustellensind.

TektonischePosition

Das Eisenerzvorkommenvon Bogen liegtim zentralenTeil der

Ofoten-Synklinale,einerbreiten,von mehrerentausendMeter

mächtigenGlimmerschiefernund KalkmarmoreneingenommenenMul-

de, die währendder kaledonischenFaltungtektonischverformt

worden ist. In E-W-Richtungist dieseSynklinaleetwa 30 km

breit.

InnerhalbderselbentrittSpezialfaltungauf, die flirden Lager-

stättenbereichvon Bogenbestimmendist. SieheAbbildung1.

Sie låBt sich im Bereichdes Niingen-Masj.vesals eine8 km breite,

flacheMulde erkennen,die als Niingen-Muldebezeichnetwerden

soll. IhreKE - SW streichendeAchse ist Uber das Niingen-Massiv

zum S-Hangdes Storetindzu verfolgen.Das Nordfeldvon Bogen ge-

hört daher zu ihremmit 20 - 25° einfallendenNW-FlUgel,wåhrend

das S-Felddem SE-FlUgeldieserMulde angehört.

Auf letzteremmacht sich aber eineweitereSpezialfaltung3. Ord-

nung bemerkbar,durchdie die Bildungder ebenfallsNE - SW strei-

chendenKlevenmuldeund des Bjerkviksattelsbedingtwerden.Ihre

FlUgel fallenmit jeweils350 - 400 ein.Mit dieserSpezialfal-

tung ist eine spezielleBruchtektonikverbunden,wobei sich vor

allem Querstörungensenkrechtzu den Faltenachseneinstellen.

Auch Schieferungmit FlieBfaltungist Uberalldeutlich.
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Aus diesemtektonischenGegensatzvon NW- und SE-FlUgelder

Niingen-Muldewurde bei der geologischenBefahrungim Novem-

ber 1961 das Nordfeldvon Bogen als gUnstigfUr eineweitere

geologischeUntersuchungbeurteilt.

5. Die EisenerzlaerståtteBo en

51. Der etro achisch-eochemischeAufbaudes Roherzes

Petrographischhandeltes sich sowohlim S-Feldvon Bogen als

auch im N-Feld innerhalbder 2 - 6 m mächtigenEisenerzlager

um Wechselfolgenvon quarzgebdndertemMagnetiterzmit dUnnen

Lagen von magnetitreichenQuarzglimmerschiefern.

Mineralogischenthåltdas Erz nebenden HauptgemengteilenQuarz

und Magnetit,daherBiotit,Muskovit,Hornblende,Epidot,Granat

und Apatit.Letztererist Trdgerdes P-Gehaltesdes Roherzes.

Als Erzmineraliensindvor allem im S-Felduntergeordnetvor-

handen:Håmatit,Pyrit,Kupferkiesund Magnetkies.

FUr das S-Feldvon Bogenwird von J.H.L.Vogt (1929)folgende

durchschnittlicheMineralzusammensetzungdes Roherzesangegeben:

27 - 28 % Magnetit

2 - 3 % Hämatit

69 - 71 % Quarzund Silikate.

4



Nach den im N-Feld.von Dogen entnommenen purchschnittsproben

kommt das Roherz mit folgenden knalysen aus:

Entnahmeort alte Stollen Schurfam
groSen Stein

55,59

0,23,

2,45

5,134

34,57

4,14

0,58

0,34

55,70

0,52

2,49

5,47

36,6-;

2,16

0,44


0,22

52. D e .kufbereilbarkot d8s,Eoherzes

Das Roherz ies -Segen-:iorefeldeswurde durch zwe- L.ufbereitungs-

versuche der D0 in Boohum in zwei Proben von e 500 kg :aterdal


untersucht.

Das Erz wurde nach einer Zerklednerung unter 0,8 mm auf einem

Tauchbandmagnetzeheiderder Tyne 6 geschieden und folgende Er-

gehnsse erzielt:

Metall- Fe nonzentrnt
ausbrin- doh- re SiG P 210.5
gen 5., erzotc' : cs

i
55,6 50,5868,

I
9 0,2[

50,61 188,21 4,8510,029 0,08 10,1

1

Froden-
zeichen

Verhaltnis
Roherz:Konzentrat

in t

2,7 :

2,7 : 1 55,2
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Der in der Zeitvon 1910 - 1936 in einzelnenAbbauperiodenim

SUdfeldvon Bogen betriebeneBergbauzeigtefolgendeAufberei-

tungsergebnisse:

#521. Ø-Verhältnis Roherz Konzentratin t.

1917 4,17 1

1918 4,53 :

1919 4,14

1920 3,87 : 1

Das durchschnittlicheVerhältniswährendder gesamtenBetriebs-

zeit soll bei 4 :.1 gelegenhaben.

522. Die Durchschnittsanalysendes in der Aufbereitungmit Backen-

brechern,Kugelmiffilenund Gröndahl-Magnetscheidernerzeugten

Konzentratesschwanktenin den Jahren 1917- 1921 zwischem

67,05- 69,8 % Fe

3,02 - 3,5 % 8i02

0,02 - 0,03% P

0,17 - 0,21% S (MagnetkiesI )

411 - 6,5 % Nässe.

53. Das Bo en - Nordfeld

SieheAbbildung1 und Anlage1.

Hier ist ein 4 - 5 m måchtigesLagervon quarzgebändertemMagnetit-

erz am SE-Hangdes Storetindin 6 SchUrfenaufgeschlossen,die

sich auf einerstreichendenErstreckungvon 2000m und im Einfal-

' len auf 1500m gleichmäBigverteilen.

Die stratigraphischeAufnahmedieserAufschllissewie auch die Ver-

folgungdes Eisenerzlagersund einerals Leitschichtbenutzten,

etwa 25 m måchtigenKalkmarmorschichtauf dem Westhangdes Store-

tind und des Lilletinderwieszwar die stratigraphischeBeståndig-

keit des Erzhorizontes,nicht aber,dessenBauwiirdigkeit.
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Insgesamtwurdendagegenim Bereichdes Storetind3 linsenför-

mige Eisenerzlagerfestgestelltund in Beziehungzu der als

LeitschichtbenutztenKalkmarmorseriegebracht.

Am SE-Hangdes Storetindliegt ein 5 m mächtigesLagervon quarz-

gebändertemMagnetiterzim Hangendender Kalkmarmorserie.In sei-

nem LiegendentretenQuarzglimmerschieferauf, derenMächtigkeit

nach NE von 2 auf 12 m zunimmt.Im Hangendendes Lagersfolgen

måchtigeSerienvon Quarzglimmerschiefern,die das Bergmassivdes

Storetindaufbauen.

DiesesLagerkann von zwei altenSchlirfstollenim NE bis zu dem

SchurfÅm groBenSteinund zu einemSchurfam S-Hangdes Storetind

im SW auf einerLångevon 1,1 km verfolgtwerden.Nach NE in Rich-

tung auf das Niingen-Massivist seineVerfolgungwegen starkerUber-

deckungdurchBlockwerknicht mehr möglich.Lediglichin den von

dort herabkommendenBåchenlieB sichmit dem HandmagnetenMagnetit

nachweisen.Im Westabsturzdes Niingen-Massivesist das Lagernicht

mehr ausgebildet.Hier wird es durcheine Lage von Kalkglimmerschie-

fer vertreten.

Auch an der Westseitedes Storetindund des Lilletindist das La-

ger nicht mehr vorhanden.Es muB daher im Bereichdes Storetindin

Kalkglimmerschieferlibergehen.

Am S-Hangdes Storetindtritt im Liegendendes Kalkmarmors,von

diesemnur durch eine 0,6 m måchtigeLage von Glimmerschieferam

Hangendengetrennt,ein4,5 m mächtigesLager von quarzgebåndertem

Magnetiterzauf, dem dUnne Lagenvon magnetitreichenGlimmerschie-

fern eingeschaltetsind.Das Lager ist in einem Schurfaufgeschlos-

sen. Schonnach 100 - 150 m geht es an der W-Seitedes Storetindin

eine Bank von 1,50m Mächtigkeitliber,um 50 m weiterim Streichen

bis auf eine Lage von 0,10 m Måchtigkeitganz zu vertauben.
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DieseVertaubungszonekann an dieserSeite des Bergmassives

bis unterhalbdes Gipfelsdes Lilletindverfolgtwerden.Das

Erz wird auf dieserStreckeebenfallsdurchKalkglimmerschie-
fer vertreten.Erst utbrhalbdes Gipfelsdes Lilletindstellt
sichwieder eine kleineErzbankvon 0,3.- 0,5 m Mdchtigkeit,
etwa 8 m im Liegendendes Kalkleithorizontes,ein.Von der
S-Seitedes Storetindnach NE kann dieserErzhorizontwegen
starkerUberdeckungnicht verfolgtwerden.

In der Ortslagevon Bogenwurde im Liegendendes dort 30 m

mächtigenKalkmarmorsein 1 m mächtigesLager erbohrtund
UberschUrft,das auch am E-Hangdes Storetindin einemkleinen
Schurfwiederaufgefundenwerdenkonnte.Auch diesesuntere
Lager zeigtdaher einensehr absetzigenCharakter.

533. Am W-Hangdes Storetindwurde etwa 80 m im Liegendendes Kalk-
leithorizontesein drittesEisenerzlageraufgefunden,dessen

Mächtigkeitaber 1 m nicht Uberschritt.Es lie8 sich im Strei-
chen nur etwa 150 m verfolgenund keiltedann in einerBank von
Kalkglimmerschieferaus.

Insgesamtzeigtdaherdie Eisenerzlagerstättedes Bogen - Nord-
feldeseine Aufgliederungin drei verschiedenenstratigraphi-

schenHorizontenzugehdrigeErzmittel,die einenabsetzigen

Charakteraufweisen.

Die im Vor'ahraus der Be ehun des Arealsvermuteteeinheit-
licheLa erståtte o8erAusdehnun lie t nichtvor.
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54. Zas 3ore - S'idfeld

Siehe Abbildung 1 und

Zhs Bogen - SKdield gliedert sich in 5 Lagersteztenteile, die

alle ebenso wie das K-Feld ein NE-SW-Streichen besitzen, aber

in Richtung 1;7/- SE hintereinander gestaffelt liegen. 2ektonisch

liegen sie auf dem SE-F1Kged der Kiingen-Mulde, wehrend see stra-

tigrachisch im Gegensatz zu der 1902 - 1905 durchgefUhrten schwe-

dischen Kartierung drei verschiedenen Horizonten zugehören.

Es sind zw unterscheiden:

der Lagerstatzenbereich Bergvik - Kleven,

der Lagerstattenbereich LenvikShaugen - Sauen,

der Lagerstdttenbereich Lenviksmarken.

541. Der Laerstnt erji ic}TBersvsk - Kleven

bildet auf ddm ssel der Uidnsen ua eine STes

deren _ue aas Laser -sonBersvik und deren 'ss


Lnjjerdes Unteren and Oberen Kleven bdidet. Dde U.mUdennense .

taucht naon sum Ofotenfjord nin, ein. Ler nordestidone


:,:uldensebludiiesi v-estliendes Lenvikaneaigen.Oss -ffinfadden
o soauf beiden :fuldenflUseinschwankt z-tidenen55 unc e.

Stratigrachisch ist der Lagerhorizont dieses Bereiches dem

oberen Lager des Kordfeldes dcuivalelet.Kalkmarmor triL, deher

in seinem Lidgenden auf, nrend Quarzlimmereeniefer mit Jara-

natpordnvrobinsten das nanende bilden. Das n - dst eben-

falls ein quarsjebSindertesMagnetdterz von 3 m ,Jienmisjkeit,in

dessen Eangenden eine 3ank eines 2 - 4 m mechtisen KmphiboLdt-

sshiefers folst, die wiederum von i - 3 m 02zarzb:tEdererzager-

larert wird, Liese Zweigliederung des Larers dsz im ghnzen La-

gerstattenbereich vorhanden. Km Oberen Kleven tritt zudem noch-

mals,durch 5 m Glimmerschiefer getrennt, ein drittes Lager mit

2,5 m Mdchtigkeit auf.



Die VerbindungzwischendiesemBereichund dem Bogen-Nordfeld

ist Uber das Tal des Strandvandgegeben,in dem der Ort Bogen

liegt.Hier trittKalksteinauf, in dessenLiegendendas nur

1 - 2 m mächtigeLager (unterhalbder Kalkmarmorleitschicht)

åstlichin Abbau genommenwordenist.

tber dem Kalk am NW-Hangdes Lenvikshaugensetzthier meist

durch Blockwerkverdecktdas Hauptlageran, das zunåchstden

Bergvik-Spezialsattelbildet.Auf dessenNW-FlUgelwurde mit

der schwedischenSchragbohrungNr.12 1913 folgendesProfil

erbohrts

18 m Glimmerschiefer,

6 m Quarzbändererz,

3 m Glimmerschiefer,

8 m Quarzbändererz:

Liegendess Kalk.

542. Im La erståttenbereichLenvikshauen-Sauen

ist mit NE-SW-Streichenein mit dem Generaleinfallendes SE-

Flugelsder Niingen-Muldemit 200 - 300 nach NW einfallendes

Lager aufgeschlossen,dessenMåchtigkeit3 m beträgt.Das La-
ger ist von der SW-Eckedes Sauen-Bergesnach SW auf einer

streichendenLångevon 700 m zu verfolgen.Danachspringtes,

möglicherweisean einerQuerstörungzur SE-Eckedes Lenviks-

haugen,dem sogenanntenørlidshaugen,zurUck.Von dort ist

wiederumdas LagerUber 1000 m Längenach SW zu verfolgen,

wo es dann unter plettozänenAblagerungenverschwindet.Seine

Mächtigkeitbetrdgthier ebenfalls3 m.

StratigraphischliegtdiesesLager im Liegendendes Hauptla-

gers von Bergvik- Kleven.
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Dort bildetdie oben genannteKalkleitschichtdas.Liegende,

hier liegt sie mit allgemeingröBererMåchtigkeitim Hangen-

den, so da2 das Lagerdes BereichesLenvikshaugen- Sauen

dem Horizontim Liegendender Leitschichtstratigraphisch

entsprechenkann. Im Liegendendes Lagersfolgenflachnach

NW einfallendemächtigeQuarz-und Granatglimmerschiefer.

543. Im La erstattenbereichLenviksmarken

liegtein 1,5 - 2,0 m måchtigesLager innerhalbeinerSerie

von Quarzglimmerschiefern.Auch diesesLager fdlltmit dem

der Niingen-Muldeflachmit 250 nach NW ein. Es

kann stratigraphischdem an der W-Seitedes Storetind(Nord-

feld)festgestelltendritten,unterstenLagerhorizontentspre-

chen.Verfolgbarist es wegen der schlechtenAufschlu3verhält-

nisse Uber ldngereStreckennicht.Nach der ålterenschwedi-

schenKartierungist es auf einerstreichendenLänge von 600 m

UberschUrftworden.Wahrscheinlichliegt auch hier nur eine

linsenförmigeAnreicherungszonediesesHorizontesvor.

6. Vorratsermittlun

Zu den Vorråtenwurdennur Lagerteilemit 3 m Mächtigkeitge-

rechnet,da hier die BauwiirdigkeitsgrenzedieserArmerzeliegt.

Die Vorråtesind,da Bohrungenund anderebergmännischeAuf-

schlUssefehlen,möglicheVorräteim Sinne der Vorratsklassi-

fikationund dahernur Angabeneiner GröSenordnung.



6 . Bo en - Nordfeld

Die im November1961 angegebeneGröBenordnungvon 45 Millionent

Roherzkann nach den vorliegendenKartierergebnissennichtauf-

recht erhaltenwerden.Die linsenförmigenAnreicherungenin ver-

schiedenenHorizontensind bei den schnellenDbergångenin Ver-

taubungenweder abschätzbarnoch bauwiirdig.

62.




Bo en - SUdfeld

Hier entfålltder LagerstättenbereichLenviksmark

ringerMåchtigkeiten.Die mdglicheGröBenordnungder

Bereichebetrdgtbis zuM Niveau 0 m iiberNN.

Bergvik- Kleven

NW-FlUgelBergvik-Sattel1200m . 460 =


=

wegen zu ge-

anderen

4 300 000 t


3 800 000 t

2 • 4 m 3,5

Mulde Bergvik-Kleven 600 m .1200 . 3 m . 3,5
2

Insgesamts 8 100 000 t

Lenvikshaugen- Sauen





=========== =9

Sauen 700 m . 500 . 3 . 3,5 = 3 600 000 t

Lenvikshaugen 1000 m . 400 3 • 3,5 = 4 200 000 t




Insgesamts




7 800 000 t

Die mö lichemaximaleVorratsröBe des Bo en - Sildfeldesbetrd t

damit etwa 16 Millionent Roherzoder Millionent Konzentrat.

Giessen,den 26. Juli 1962

Dr.Bo./C. ikka:tgitz,




